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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der
Hochschule für Gesellschaftsgestaltung vom 16.09.2026
und unterzeichnet vom Präsidenten der Hochschule für
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getreten am 01.10.2026.

Präambel
Auf grund des § 7 Abs. 1 in Ver bin dung mit § 119 Abs. 1 Satz 2 des Hoch schul ge set zes Rhein land-
Pfalz (HochSchG) vom 23. Sep tem ber 2020 (GVBl. S. 461), zu letzt ge än dert durch Gesetz vom 11.
Fe bru ar 2026 (GVBl. S. 40), sowie auf grund von § 6 Abs. 6 Nr. 4 und § 13 Abs. 1 der Grund ord nung hat
der Senat der Hoch schu le für Ge sell schafts ge stal tung am 16.09.2026 die nach fol gen de Be ru -
fungs ord nung be schlos sen.
Die Hoch schu le für Ge sell schafts ge stal tung weiß sich der Trans pa renz, Off en heit und Qua li tät
ihrer Be ru fungs ver fah ren ver pflich tet. Sie ge stal tet ihre Ver fah ren so, dass haupt be rufl i che Hoch -
schul leh ren de in einem trans pa ren ten, wis sen schaft li chen Stan dards ent spre chen den Ver fah ren
unter maß geb li cher Mit wir kung von Hoch schul leh ren den aus ge wählt werden (§ 117 Abs. 2 Satz 1 Nr.
1 Buchst. e HochSchG), und bindet dazu ex ter ne Pro fes sor:innen in ten siv ein. Sie achtet auf die
Gleich stel lung der Ge schlech ter und wirkt auf eine Er hö hung des An teils von Frauen an den Pro -
fes su ren hin.
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I. Allgemeine Bestimmungen
§ 1 Geltungsbereich und Grundsätze
(1) Diese Ord nung regelt das Ver fah ren zur Be set zung von Pro fes su ren und Ju ni o r pro fes su ren an der Hoch -
schu le für Ge sell schafts ge stal tung (Hoch schu le), die Ver tre tung von Pro fes su ren sowie die Be stel lung von
Ho no ra r pro fes sor:innen und die Ein la dung von Gast pro fes sor:innen.
(2) Pro fes su ren werden in einem or dent li chen Be ru fungs ver fah ren (Ab schnitt II) be setzt. Ein au ßer or dent li -
ches Be ru fungs ver fah ren (Ab schnitt III) ist nur in den in § 12 ge nann ten Fällen zu läs sig.
(3) Die Ein stel lungs vor aus set zun gen und die Aus wahl kri te ri en rich ten sich nach § 7.
(4) Die Be ru fungs ver fah ren werden zügig, trans pa rent und in aka de mi schen Stan dards ent spre chen der
Weise durch ge führt. Alle am Ver fah ren Be tei lig ten sind zur Ver trau lich keit ver pflich tet.
(5) Die Hoch schu le för dert die Gleich stel lung der Ge schlech ter in Be ru fungs ver fah ren. Sie be ach tet die
Vor ga ben des All ge mei nen Gleich be hand lungs ge set zes (AGG) und die Pflich ten ge gen über schwer be hin -
der ten und ihnen gleich ge stell ten Be wer ber:innen nach dem Neun ten Buch So zi al ge setz buch (SGB IX).

§ 2 Ausschluss von der Mitwirkung (Befangenheit)
(1) An einem Be ru fungs ver fah ren darf als Mit glied einer Be ru fungs- oder Fin dungs kom mis si on oder als Gut -
ach ter:in nicht mit wir ken, wer nach den Grund sät zen der §§ 20 und 21 des Ver wal tungs ver fah rens ge set zes
(VwVfG), die ent spre chend an zu wen den sind, von der Mit wir kung aus ge schlos sen ist oder bei wem die Be -
sorg nis der Be fan gen heit be steht. Dies ist ins be son de re der Fall bei engen per sön li chen, ver wandt schaft li -
chen oder wirt schaft li chen Be zie hun gen zu einer Person, die sich be wor ben hat oder deren Be ru fung in
Be tracht kommt, sowie bei einem Be treu ungs- oder Ab hän gig keits ver hält nis, ins be son de re im Rahmen von
Pro mo ti ons- oder Ha bi li ta ti ons ver fah ren.
(2) Von der Mit wir kung aus ge schlos sen ist ferner, wessen Stelle wieder zu be set zen ist (bis he ri ge:r Stel len -
in ha ber:in), sowie wer Ge sell schaf ter:in des Trä gers der Hoch schu le ist.
(3) Mit glie der einer Kom mis si on zeigen Um stän de, die einen Aus schluss oder die Be sorg nis der Be fan gen -
heit be grün den können, un ver züg lich dem Vor sitz an; der Vor sitz zeigt solche Um stän de in seiner Person
dem Prä si di um an. Über die Folgen nach den Ab sät zen 4 und 5 ent schei det die Kom mis si on in Ab we sen heit
des be troff e nen Mit glieds; im Zwei fel ent schei det das Prä si di um. Die Ent schei dung ist mit Be grün dung im
Pro to koll fest zu hal ten.
(4) Be trifft ein Aus schluss grund oder die Be sorg nis der Be fan gen heit nur das Ver hält nis zu ein zel nen Be -
wer ber:innen, kann die Kom mis si on an stel le des Aus schlus ses be schlie ßen, dass das Mit glied an Be ra tung
und Be schluss fas sung nicht teil nimmt, soweit sie diese Be wer bun gen be treff en, und für deren Dauer den
Sit zungs raum ver lässt (be schränk te Nicht mit wir kung). Das Mit glied ist bei der Fest stel lung der Be schluss -
fä hig keit und bei Ab stim mun gen über diese Be wer bun gen nicht mit zu zäh len.
(5) Der Aus schluss aus der Kom mis si on ist zwin gend

Ein aus ge schlos se nes Mit glied wird er setzt; das Prä si di um setzt das neue Mit glied unter Be ach tung der
Zu sam men set zungs re geln ein. Be reits ge fass te Be schlüs se blei ben un be rührt, soweit das aus ge schlos se -
ne Mit glied an ihnen nicht mit ge wirkt hat oder seine Mit wir kung für das Er geb nis nicht aus schlag ge bend
war.
(6) Be wer ber:innen können die Be sorg nis der Be fan gen heit eines Kom mis si ons mit glieds oder einer gut ach -
ten den Person ge gen über dem Prä si di um gel tend machen.

II. Ordentliche Berufungsverfahren
§ 3 Berufungsantrag und Anforderungsprofil
(1) Das Be ru fungs ver fah ren wird durch Antrag des Senats an das Prä si di um auf Frei ga be einer be stimm ten
Pro fes sur zur (Wieder-)Be set zung (Be ru fungs an trag) ein ge lei tet. Auf der Grund la ge der Emp feh lun gen des
Senats und im Be neh men mit ihm er stellt das Prä si di um ein An for de rungs pro fil und, im Falle eines or dent li -

in den Fällen des Ab sat zes 2,1.
bei Aus schluss grün den im Sinne des § 20 VwVfG, ins be son de re einem Ver wandt schafts ver hält nis,
sowie bei einem Be treu ungs ver hält nis nach Absatz 1 Satz 2, sobald die be treff en de Person zur Vor stel -
lung ein ge la den wird, und

2.

wenn eine be schränk te Nicht mit wir kung die Mit wir kung des Mit glieds an der ver glei chen den Be wer -
tung und Rei hung nach § 9 nicht mehr sinn voll zu lässt.

3.
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chen Be ru fungs ver fah rens, einen darauf be ru hen den Aus schrei bungs text. Das An for de rungs pro fil legt ins -
be son de re die De no mi na ti on, die Auf ga ben in Lehre, For schung und ge sell schaft li chem Dialog, die Zu ord -
nung zu den Stu dien gän gen sowie die maß geb li chen Ein stel lungs vor aus set zun gen nach § 7 Abs. 1 fest.
(2) Über Antrag, Profil und ge ge be nen falls Aus schrei bungs text ent schei det das Prä si di um zeit nah, in der
Regel in ner halb von zwei Mo na ten.
(3) Der Be ru fungs an trag soll un ver züg lich, in der Regel in ner halb von drei Mo na ten nach Ein rich tung oder
Frei wer den der zu be set zen den Stelle, dem Prä si di um vor lie gen. Bei Frei wer den der Stelle durch Er rei chen
der Al ters gren ze soll der Antrag ein Jahr, spä tes tens jedoch sechs Monate, vor Er rei chen der Al ters gren ze
vor lie gen.

§ 4 Ausschreibung
(1) Die zu be set zen de Stelle ist vom Prä si di um öff ent lich aus zu schrei ben. Der Aus schrei bungs text muss Art
und Umfang der zu er fül len den Auf ga ben ent hal ten. Er soll ferner ent hal ten: die Ein stel lungs vor aus set zun -
gen nach § 7 Abs. 1 und die An for de run gen nach dem An for de rungs pro fil, die vor ge se he ne Ver gü tung und
Zu ord nung, den Zeit punkt der Stel len be set zung, einen Hin weis auf die ein zu rei chen den Un ter la gen, die
Angabe, an wen Be wer bun gen zu rich ten sind, die Dauer der Be wer bungs frist, einen Hin weis darauf, dass
Be wer bun gen schwer be hin der ter und ihnen gleich ge stell ter Men schen er wünscht sind und diese bei glei -
cher Eig nung be vor zugt be rück sich tigt werden, sowie den Hin weis, dass die Hoch schu le den Anteil von
Frauen an den Pro fes su ren er hö hen will, Be wer bun gen von Frauen aus drü ck lich er wünscht sind und Frauen,
so lan ge sie auf Pro fes su ren un ter re prä sen tiert sind, bei glei cher Eig nung, Be fä hi gung und fach li cher Leis -
tung be vor zugt be rück sich tigt werden, sofern nicht in der Person einer mit be wer ben den Person lie gen de
Gründe über wie gen. Die Aus schrei bung er folgt ge schlechts neu tral.
(2) Von einer Aus schrei bung kann nur in den in § 12 ge nann ten Fällen ab ge se hen werden.

§ 5 Berufungskommission
(1) Für das Be ru fungs ver fah ren schlägt der Senat mit der An trag stel lung gemäß § 3 dem Prä si di um eine Be -
ru fungs kom mis si on vor. Das Prä si di um setzt die Be ru fungs kom mis si on unter Be rück sich ti gung des Vor -
schlags ein.
(2) Die Be ru fungs kom mis si on ist zu stän dig für die Er stel lung des Be ru fungs vor schlags. Dies be in hal tet
auch die Vor aus wahl unter den Be wer ber:innen sowie die Or ga ni sa ti on und Durch füh rung des Aus wahl ver -
fah rens.
(3) Gehen nach Ablauf der Be wer bungs frist Be wer bun gen ein, so kann die Be ru fungs kom mis si on per Be -
schluss ent schei den, dass diese gleich wohl noch be rück sich tigt werden sollen. Der Be schluss ist ins Pro to -
koll auf zu neh men.
(4) Die Be ru fungs kom mis si on wählt aus ihrer Mitte einen Vor sitz.
(5) Die Be ru fungs kom mis si on tagt in nicht öff ent li cher Sit zung und ar bei tet ver trau lich. Die Mit glie der der
Be ru fungs kom mis si on sind dabei vom Vor sitz auf Ver trau lich keit zu ver pflich ten.
(6) Über die Sit zun gen der Be ru fungs kom mis si on wird ein Pro to koll ge führt, in dem die we sent li chen Er geb -
nis se der Sit zung fest ge hal ten werden.

§ 6 Zusammensetzung der Berufungskommission
(1) In der Be ru fungs kom mis si on sind die Grup pen der Hoch schul leh ren den, der wis sen schaft li chen Mit a r -
bei ten den sowie der Stu die ren den ver tre ten. Die Gruppe der Hoch schul leh ren den muss über die Mehr heit
der Stim men ver fü gen. Der Be ru fungs kom mis si on gehört min des tens ein aus wär ti ges Mit glied an, das der
Gruppe der Hoch schul leh ren den an ge hört. Im Falle einer Kom mis si on zur Be set zung einer Ju ni o r pro fes sur
müssen die aus wär ti gen Mit glie der in der Gruppe der Hoch schul leh ren den die Mehr heit haben. Aus wär ti ge
Mit glie der haben Stimm recht, soweit sie dieser Gruppe an ge hö ren.
(2) Für den Aus schluss von der Mit wir kung gilt § 2.
(3) Die Gleich stel lungs be auf trag te nimmt an den Sit zun gen der Be ru fungs kom mis si on mit be ra ten der
Stimme teil; sie ist wie ein Mit glied zu laden und zu in for mie ren und kann dem Be ru fungs vor schlag eine
Stel lung nah me bei fü gen. Die Schwer be hin der ten ver tre tung ist nach Maß ga be des SGB IX zu be tei li gen,
ins be son de re sobald sich schwer be hin der te oder ihnen gleich ge stell te Men schen be wor ben haben; sie
kann dem Be ru fungs vor schlag eben falls eine Stel lung nah me bei fü gen.
(4) Die Be ru fungs kom mis si on ist be schluss fä hig, wenn min des tens die Hälfte der stimm be rech tig ten Mit -
glie der in der Sit zung an we send ist, wobei die an we sen den Mit glie der aus der Gruppe der Hoch schul leh -
ren den die Mehr heit aus ma chen müssen. Die Be schluss fä hig keit wird vom Vor sitz zu Beginn der Sit zung
fest ge stellt und im Pro to koll fest ge hal ten.
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§ 7 Einstellungsvoraussetzungen und Auswahlkriterien
(1) Für die Aus wahl ge eig ne ter Be wer ber:innen sind die Ein stel lungs vor aus set zun gen ver bind li che Grund la -
ge, die für ent spre chen de Tä tig kei ten an einer Hoch schu le des Landes ge for dert werden (§ 117 Abs. 2 Satz 1
Nr. 1 Buchst. e und § 120 Abs. 1 Satz 2 HochSchG); für Pro fes su ren sind dies die Ein stel lungs vor aus set zun -
gen nach § 49 HochSchG, für Ju ni o r pro fes su ren die nach § 54 HochSchG.
(2) Die Aus wahl er folgt nach Eig nung, Be fä hi gung und Leis tung unter Be rück sich ti gung des Pro fils der zu
be set zen den Pro fes sur sowie des Lehr-, For schungs- und Trans fer pro fils der Hoch schu le. Dabei sind zu
wür di gen:

Der in di vi du el len For schungs be fä hi gung und der me tho disch-di dak ti schen Eig nung kommt be son de re Be -
deu tung zu.
(3) Der Senat kon kre ti siert die Kri te ri en nach Absatz 2 und die dafür ein zu rei chen den Nach wei se in einer
Hand rei chung zu all ge mei nen Be ru fungs kri te ri en. Die Hand rei chung ist Be wer ber:innen mit der Aus schrei -
bung zu gäng lich zu machen. Die Be ru fungs kom mis si on kann die Kri te ri en auf dieser Grund la ge gemäß dem
An for de rungs pro fil weiter spe zi fi zie ren und ge wich ten; Spe zi fi zie run gen und Ge wich tun gen sind vor der
Sich tung der Be wer bun gen fest zu le gen und im Pro to koll fest zu hal ten.
(4) Die Kom mis si on wählt unter An wen dung der in den Ab sät zen 1 bis 3 ge nann ten Kri te ri en die am besten
ge eig ne ten Be wer ber:innen aus und lädt sie zur Vor stel lung ein.

§ 8 Vorstellung
(1) Ein ge la de ne Be wer ber:innen stel len sich der Be ru fungs kom mis si on in einem hoch schu löff ent li chen Teil
und in einem nicht öff ent li chen Ge spräch vor. Die Vor stel lung dient dazu, die Be fä hi gung in Lehre, For schung
und ge sell schaft li chem Dialog sowie die Pas sung zur Hoch schu le als einer Hoch schu le für Ge sell schafts ge -
stal tung fest zu stel len; dazu ge hö ren ins be son de re die Fä hig keit zu trans dis zi pli närer, di a lo gi scher und ge -
stal tungs ori en tier ter Lehre und For schung sowie die Be reit schaft, die Hoch schu le in sti tu ti o nell mit zu ge -
stal ten.
(2) Die Be ru fungs kom mis si on legt das Format der Vor stel lung im Rahmen des An for de rungs pro fils für alle
ein ge la de nen Be wer ber:innen ein heit lich fest und teilt es ihnen mit der Ein la dung mit. Der hoch schu löf -
fent li che Teil um fasst in der Regel einen wis sen schaft li chen Vor trag und ein lehr be zo ge nes Format (etwa
eine Lehr pro be oder eine Lehr ver an stal tungs se quenz mit Stu die ren den) sowie eine Aus spra che; Stu die ren -
de sind zu be tei li gen. Die Kom mis si on kann wei te re For ma te vor se hen, etwa Ge sprä che mit Stu die ren den
oder Mit a r bei ten den oder For ma te zum ge sell schaft li chen Dialog.
(3) Im An schluss an den hoch schu löff ent li chen Teil führt die Be ru fungs kom mis si on ein nicht öff ent li ches
Ge spräch mit der:dem Be wer ber:in.
(4) Auf den hoch schu löff ent li chen Teil der Vor stel lung wird hoch schu löff ent lich hin ge wie sen.

§ 9 Berufungsvorschlag
(1) Zum Ab schluss des Aus wahl ver fah rens er stellt die Be ru fungs kom mis si on auf der Grund la ge von § 7
einen be grün de ten Be ru fungs vor schlag. Der Be ru fungs vor schlag soll in der Regel drei Ein zel vor schlä ge in
be stimm ter Rei hen fol ge ent hal ten. Ent hält der Be ru fungs vor schlag we ni ger als drei Ein zel vor schlä ge, ist
dies von der Kom mis si on zu be grün den. Stel lung nah men der Gleich stel lungs be auf trag ten und der Schwer -
be hin der ten ver tre tung nach § 6 Abs. 3 sind dem Be ru fungs vor schlag bei zu fü gen.
(2) Der Be ru fungs vor schlag ist dem Senat zur Ent schei dung vor zu le gen. Der Senat be schließt die Be ru -
fungs lis te.
(3) Stimmt der Senat dem Be ru fungs vor schlag der Be ru fungs kom mis si on nicht zu, so kann er ihn ein ma lig
an die Be ru fungs kom mis si on zu rück ver wei sen. Bei der Ent schei dung über die Be ru fungs lis te kann von der
Rei hung ab ge wi chen oder dem Prä si di um eine Neu aus schrei bung vor ge schla gen werden; die je wei li ge Ent -
schei dung ist schrift lich zu be grün den.

die per sön li che Eig nung, ins be son de re die Pas sung zu dem im Leit bild der Hoch schu le for mu lier ten
Selbst ver ständ nis sowie zu ihrer darin for mu lier ten Vision und Missi on in Lehre, For schung und ge sell -
schaft li chem Dialog;

1.

die aka de mi sche Be fä hi gung in Lehre, For schung und ge sell schaft li chem Dialog sowie die Be fä hi gung
zur in sti tu ti o nel len Mit ge stal tung bei der Ent wick lung der Hoch schu le;

2.

die fach li che Leis tung, wie sie ins be son de re in Pu bli ka ti o nen, Vor trä gen, Lehr ver an stal tun gen, der Ein -
wer bung von Dritt mitt eln und in ge sell schaft li chen Wir kun gen do ku men tiert ist.

3.
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§ 10 Externe Gutachten
(1) Für die:den Be wer ber:in, die:der gemäß § 9 erst plat ziert ist, werden vom Prä si di um min des tens zwei ex -
ter ne Gut ach ten ein ge holt. Die Gut ach ter:innen haben sich dabei an den Aus wahl kri te ri en des § 7 zu ori en -
tie ren. Falls Be ru fungs ver hand lun gen mit wei te ren plat zier ten Be wer ber:innen ge führt werden, sind auch
für diese Gut ach ten ein zu ho len.
(2) Zu Gut ach ter:innen werden vom Prä si di um ex ter ne Hoch schul leh ren de (aktive oder im Ru he stand be -
find li che) be stellt. Für den Aus schluss von der Mit wir kung gilt § 2.
(3) Die Gut ach ten sind in der Regel in ner halb von einem Monat zu er stel len.

§ 11 Ruferteilung, Lehrerlaubnis und Berufsbezeichnung
(1) In der Regel in ner halb von einem Monat nach Be schluss der Be ru fungs lis te und Vor lie gen der Gut ach ten
tritt die:der Prä si dent:in in Be ru fungs ver hand lun gen ein.
(2) Die:der Prä si dent:in ist an die Rei hen fol ge der Be ru fungs lis te ge bun den. Kommt eine Be ru fung der erst -
plat zier ten Person nicht zu stan de, ins be son de re weil die Be ru fungs ver hand lun gen schei tern oder der Ruf
ab ge lehnt wird, kann die:der Prä si dent:in ohne er neu ten Be schluss des Senats in der Rei hen fol ge der Liste
mit der nächst plat zier ten Person ver han deln; der Senat ist hier über zu un ter rich ten. Soll von der Liste ab -
ge wi chen oder das Ver fah ren ohne Be ru fung be en det werden, ist der Senat zu be fas sen.
(3) Die:der Prä si dent:in teilt dem fach lich zu stän di gen Mi nis te ri um die Person mit, die be ru fen werden soll,
und be an tragt die Lehr er laub nis nach § 120 Abs. 1 HochSchG. Nach po si ti vem Be scheid des Mi nis te ri ums
wird der Ruf er teilt.
(4) Der Träger der Hoch schu le kann mit Zu stim mung des fach lich zu stän di gen Mi nis te ri ums der be ru fe nen
und haupt be rufl ich leh ren den Person für die Dauer der Zu ge hö rig keit zur Hoch schu le und für den an schlie -
ßen den Ru he stand, in be grün de ten Aus nah me fäl len auch dar über hinaus, die Füh rung der Be rufs be zeich -
nung „Pro fes so rin“ oder „Pro fes sor“ in sinn ge mä ßer An wen dung der Vor schrif ten über die Amts be zeich nun -
gen der Hoch schul leh ren den an Hoch schu len des Landes ge statt en (§ 120 Abs. 2 HochSchG). Das Prä si di um
be rei tet den Antrag vor.
(5) Nach Ab schluss der Be ru fungs ver hand lun gen und An nah me des Rufs sind die nicht be rück sich tig ten
Be wer ber:innen vom Prä si di um über den Ab schluss des Ver fah rens zu un ter rich ten.

III. Außerordentliche Berufungsverfahren
§ 12 Außerordentliches Berufungsverfahren
(1) Ab wei chend von den Vor schrif ten des Ab schnitts II kann ein au ßer or dent li ches Be ru fungs ver fah ren
ohne öff ent li che Aus schrei bung durch ge führt werden, wenn

(2) Das au ßer or dent li che Be ru fungs ver fah ren wird ferner zur Be set zung von Pro fes su ren an ge wen det, die
von ko ope rie ren den aka de mi schen In sti tu ti o nen oder Dritt en im Sinne einer Stif tungs pro fes sur zur Ver fü -
gung ge stellt werden, sofern die Stif tungs ver ein ba rung eine öff ent li che Aus schrei bung nicht vor sieht.
(3) Das au ßer or dent li che Be ru fungs ver fah ren wird durch Ent schei dung des Prä si di ums auf Vor schlag des
Senats ein ge lei tet. Die Ent schei dung ist unter Angabe des Falles nach Absatz 1 oder 2 schrift lich zu be -
grün den und zu do ku men tie ren.

§ 13 Findungskommission
(1) Für das au ßer or dent li che Ver fah ren rich tet das Prä si di um nach An hö rung des Senats eine Fin dungs kom -
mis si on ein und er stellt ein An for de rungs pro fil; der Senat kann Mit glie der der Fin dungs kom mis si on vor -
schla gen. § 3 Abs. 1 Satz 3 gilt ent spre chend.
(2) Die Fin dungs kom mis si on ist zu stän dig für die Er stel lung eines Be ru fungs vor schlags. Dies um fasst auch
die Vor aus wahl einer oder meh re rer ge eig ne ter Per so nen sowie die Or ga ni sa ti on und Durch füh rung des
Aus wahl ver fah rens.
(3) Die Fin dungs kom mis si on wählt aus ihrer Mitte einen Vor sitz.

eine Pro fes sur mit einer Person be setzt werden soll, die für die Wei ter ent wick lung des Pro fils der Hoch -
schu le von her aus ra gen der Be deu tung ist und deren Ge win nung ein or dent li ches Ver fah ren nicht er -
war ten lässt, oder

1.

ein:e Ju ni o r pro fes sor:in der Hoch schu le nach po si ti ver Eva lua ti on auf eine Pro fes sur be ru fen werden
soll oder eine Pro fes sur mit einer Person be setzt werden soll, die eine be fris te te Pro fes sur an der
Hoch schu le be reits in ne hat und sich be währt hat.

2.
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(4) Die Fin dungs kom mis si on tagt in nicht öff ent li cher Sit zung und ar bei tet ver trau lich. Ihre Mit glie der sind
dabei vom Vor sitz auf Ver trau lich keit zu ver pflich ten.
(5) Über die Sit zun gen wird ein Pro to koll ge führt, in dem die we sent li chen Er geb nis se der Sit zung fest ge -
hal ten werden.

§ 14 Zusammensetzung der Findungskommission
(1) Die Fin dungs kom mis si on be steht aus drei bis fünf aus ge wie se nen Pro fes sor:innen, von denen min des -
tens zwei aus wär tig sein müssen; die aus wär ti gen Mit glie der müssen unter den pro fes so ra len Mit glie dern
die Mehr heit haben. Hinzu kommen je weils ein Mit glied aus der Gruppe der wis sen schaft li chen Mit a r bei ten -
den und ein Mit glied aus der Gruppe der Stu die ren den sowie ein nicht stimm be rech tig tes Mit glied des Prä -
si di ums.
(2) Für den Aus schluss von der Mit wir kung gilt § 2. Wer zur Vor stel lung ein ge la den wird oder für eine Be ru -
fung vor ge schla gen werden soll, schei det aus der Kom mis si on aus; die Po si ti on wird neu be setzt.
(3) Für die Be tei li gung der Gleich stel lungs be auf trag ten und der Schwer be hin der ten ver tre tung gilt § 6 Abs.
3 ent spre chend.
(4) Die Kom mis si on ist be schluss fä hig, wenn min des tens die Hälfte der stimm be rech tig ten Mit glie der in der
Sit zung an we send ist, dar un ter die Mehr heit der aus wär ti gen pro fes so ra len Mit glie der. Die Be schluss fä hig -
keit wird vom Vor sitz zu Beginn der Sit zung fest ge stellt und im Pro to koll fest ge hal ten.

§ 15 Auswahlkriterien im außerordentlichen Verfahren
(1) Für die Aus wahl gilt § 7 ent spre chend. Die Fin dungs kom mis si on kann die Kri te ri en gemäß dem An for de -
rungs pro fil weiter spe zi fi zie ren; Spe zi fi zie run gen sind im Pro to koll fest zu hal ten.
(2) Für eine Be ru fung vor ge schla gen werden kann nicht, wer Ge sell schaf ter:in des Trä gers ist.
(3) Die Fin dungs kom mis si on kann ihre ei ge nen Mit glie der nicht vor schla gen.

§ 16 Verfahren ohne Ausschreibung
(1) Die zu be set zen de Stelle wird nicht öff ent lich aus ge schrie ben.
(2) Die Fin dungs kom mis si on iden ti fi ziert eine oder meh re re ge eig ne te Per so nen gemäß An for de rungs pro fil.
Die Mit glie der des Prä si di ums und des Senats können der Fin dungs kom mis si on Vor schlä ge zur Be set zung
machen.
(3) Hat die Fin dungs kom mis si on eine oder meh re re ge eig ne te Per so nen iden ti fi ziert, rich tet sich das wei te -
re Ver fah ren nach den §§ 8 bis 11. In den Fällen des § 12 Abs. 1 Nr. 2 kann die Fin dungs kom mis si on mit Zu stim -
mung des Prä si di ums auf den hoch schu löff ent li chen Teil der Vor stel lung ver zich ten, wenn die Person be -
reits in Lehre und For schung an der Hoch schu le tätig ist; die Ent schei dung ist zu be grün den und im Pro to -
koll fest zu hal ten.
(4) Kann die Fin dungs kom mis si on keine ge eig ne te Person iden ti fi zie ren, teilt sie dies dem Prä si di um mit.
Dieses setzt eine neue Fin dungs kom mis si on ein oder for dert den Senat auf, ein or dent li ches Be ru fungs ver -
fah ren gemäß § 3 in Gang zu setzen.

IV. Vertretungs-, Honorar- und
Gastprofessuren
§ 17 Vertretung einer Professur
(1) Ist eine Pro fes sur vor über ge hend nicht be setzt oder ist die Person, die sie in ne hat, vor über ge hend an
der Wahr neh mung ihrer Auf ga ben ge hin dert, ins be son de re wegen Mutt er schutz, El tern zeit, Pfle ge zeit,
Freistel lung für For schungs vor ha ben oder Krank heit, kann das Prä si di um im Ein ver neh men mit dem Senat
einer Person die Wahr neh mung der Auf ga ben der Pro fes sur be fris tet über tra gen (Ver tre tungs pro fes sur).
Ein Be ru fungs ver fah ren nach den Ab schnitt en II und III findet nicht statt; eine Aus schrei bung ist nicht er -
for der lich. Bei Eil be dürf tig keit kann das Prä si di um die Über tra gung vor läu fig für höchs tens ein Se mes ter
vor neh men; das Ein ver neh men des Senats ist un ver züg lich nach zu ho len.
(2) Die ver tre ten de Person muss die Ein stel lungs vor aus set zun gen nach § 7 Abs. 1 er fül len. Die Aus wahl ori -
en tiert sich an der De no mi na ti on und dem An for de rungs pro fil der ver tre te nen Pro fes sur und er folgt will -
kürfrei; die tra gen den Gründe sind ak ten kun dig zu machen. Für die an Vor schlag und Ent schei dung Be tei -
lig ten gilt § 2 ent spre chend.
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(3) Die Ver tre tung wird für min des tens ein Se mes ter und höchs tens zwei Jahre über tra gen. Sie kann bei
Fort dau er des Ver tre tungs grun des ver län gert werden, ins ge samt jedoch nicht über vier Jahre hinaus. Die
Ver tre tung endet spä tes tens mit der Be set zung der Pro fes sur.
(4) Für haupt be rufl ich ver tre ten de Per so nen ist die Lehr er laub nis nach § 120 Abs. 1 HochSchG ein zu ho len.
Die Be zeich nung, unter der die ver tre ten de Person an der Hoch schu le tätig ist, legt das Prä si di um fest; §
120 Abs. 2 HochSchG bleibt un be rührt.
(5) Die Ver tre tung be grün det keinen An spruch auf Be ru fung und ist keine be fris te te Pro fes sur im Sinne des
§ 12 Abs. 1 Nr. 2. Die ver tre ten de Person kann sich im Be ru fungs ver fah ren um die ver tre te ne Pro fes sur be -
wer ben; sie darf der Be ru fungs kom mis si on für diese Pro fes sur nicht an ge hö ren.

§ 18 Honorarprofessur
(1) Per so nen, die an der Hoch schu le lehren, ohne dort in der Lehre haupt be rufl ich tätig zu sein, und die auf -
grund ihrer wis sen schaft li chen oder künst le ri schen Leis tun gen die Ein stel lungs vor aus set zun gen nach § 7
Abs. 1 er fül len sowie sich in be son de rer Weise um Wis sen schaft oder Ge sell schaft ver dient ge macht haben,
kann die:der Prä si dent:in auf Vor schlag des Senats in ent spre chen der An wen dung des § 62 HochSchG (§
120 Abs. 3 HochSchG) zu Ho no ra r pro fes sor:innen be stel len. Ho no ra r pro fes sor:innen sollen in ihrem Fach ge -
biet Lehr ver an stal tun gen im Umfang von in der Regel zwei Se mes ter wo chen stun den je Se mes ter durch -
füh ren. Das Nähere regelt das Prä si di um im Ein ver neh men mit der be stell ten Person.
(2) Das Ver fah ren wird durch be grün de ten Antrag aus der Mitte des Senats ein ge lei tet. Der Antrag ist dem
Prä si di um zu zu lei ten und ent hält eine Wür di gung der fach li chen, päd ago gi schen und per sön li chen Eig nung
der vor ge schla ge n en Person; § 7 Abs. 2 gilt ent spre chend.
(3) Die Be stel lung er folgt ohne öff ent li che Aus schrei bung und ohne Ein set zung einer Be ru fungs- oder Fin -
dungs kom mis si on. Vor der Be schluss fas sung des Senats holt das Prä si di um min des tens zwei ex ter ne Gut -
ach ten von Hoch schul leh ren den ein, die sich zur fach li chen, päd ago gi schen und per sön li chen Eig nung der
vor ge schla ge n en Person äußern; § 10 Abs. 2 und 3 sowie § 2 gelten ent spre chend. Die Gleich stel lungs be -
auf trag te erhält Ge le gen heit zur Stel lung nah me.
(4) Über den Antrag be schließt der Senat; der Be schluss gilt als Vor schlag des Senats im Sinne von Absatz
1. Die Be stel lung durch die:den Prä si dent:in bedarf der Zu stim mung des fach lich zu stän di gen Mi nis te ri ums
(§ 120 Abs. 3 HochSchG). Glei ches gilt für die Er laub nis, die Be zeich nung „Ho no ra r pro fes so rin“ oder „Ho no ra -
r pro fes sor“ zu führen.
(5) Mit der Be stel lung wird kein Dienst- oder Ar beits ver hält nis zur Hoch schu le be grün det. Die Be stel lung
kann durch die:den Prä si dent:in im Be neh men mit dem Senat und mit Zu stim mung des fach lich zu stän di -
gen Mi nis te ri ums in ent spre chen der An wen dung des § 62 Abs. 3 in Ver bin dung mit § 61 Abs. 2 HochSchG wi -
der ru fen werden, ins be son de re

Vor dem Wi der ruf ist der be troff e nen Person Ge le gen heit zur Stel lung nah me zu geben.

§ 19 Gastprofessur
(1) Gast pro fes sor:innen werden auf Vor schlag des Senats durch die:den Prä si dent:in ein ge la den.
(2) Gast pro fes sor:innen müssen auf grund ihrer wis sen schaft li chen oder künst le ri schen Leis tun gen die Ein -
stel lungs vor aus set zun gen nach § 7 Abs. 1 er fül len. Gast pro fes su ren dienen der be son de ren Pro fi lie rung der
Hoch schu le oder eines ihrer Stu dien gän ge.
(3) Gast pro fes su ren werden be fris tet ein ge rich tet. Haupt be rufl i che Gast pro fes su ren werden für höchs tens
zwei Jahre ein ge rich tet und können ein ma lig um bis zu zwei Jahre ver län gert werden; eine dar über hin aus -
ge hen de haupt be rufl i che Tä tig keit als Pro fes sor:in an der Hoch schu le setzt ein Be ru fungs ver fah ren nach
Ab schnitt II oder III voraus. Ne ben be rufl i che Gast pro fes su ren werden für bis zu fünf Jahre ein ge rich tet und
können ver län gert werden.
(4) Gast pro fes su ren können haupt- oder ne ben be rufl ich wahr ge nom men werden. Bei haupt be rufl i cher
Wahr neh mung ist die Lehr er laub nis nach § 120 Abs. 1 HochSchG ein zu ho len; die Ge statt ung der Füh rung
einer Be rufs be zeich nung rich tet sich nach § 11 Abs. 4. Gast pro fes sor:innen, die be reits be rech tigt sind, die
Be zeich nung „Pro fes so rin“ oder „Pro fes sor“ zu führen, führen diese Be zeich nung un ver än dert.

aus Grün den, die bei Beamt:innen zur Ent fer nung aus dem Dienst führen würden,1.
wenn die:der Ho no ra r pro fes sor:in ohne hin rei chen den Grund un an ge mes sen lange von der Lehr tä tig -
keit im Rahmen der Be stel lung keinen Ge brauch macht, oder

2.

wenn für die Hoch schu le ein er heb li cher An se hens ver lust zu be fürch ten ist.3.
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V. Schlussbestimmungen
§ 20 Datenschutz
Be wer bungs un ter la gen sowie im Ver lauf des Ver fah rens er ho be ne per so nen be zo ge ne Daten werden nach
den gel ten den da ten schutz recht li chen Vor schrif ten, ins be son de re der Da ten schutz-Grund ver ord nung
(DSGVO) und dem Bun des da ten schutz ge setz (BDSG), ver a r bei tet und ver trau lich be han delt. Sie werden
nach Ab schluss des Ver fah rens ge löscht oder zu rück ge ge ben, soweit nicht eine län ge re Auf be wah rung zur
Abwehr oder Gel tend ma chung von Ansprü chen er for der lich ist oder die be troff e ne Person ein ge wil ligt hat.

§ 21 Inkrafttreten, Übergangsbestimmung
(1) Diese Ord nung wurde am 16.09.2026 vom Senat der Hoch schu le für Ge sell schafts ge stal tung be schlos -
sen. Sie wird auf der In ter netsei te der Hoch schu le (Rubrik „Ord nun gen“) ver öff ent licht und tritt am
01.10.2026 in Kraft. Gleich zei tig tritt die Be ru fungs ord nung der Cu sa nus Hoch schu le vom 21. Juli 2016 außer
Kraft.
(2) Be ru fungs ver fah ren, die vor dem In kraftt re ten dieser Ord nung ein ge lei tet worden sind, werden nach den
bis he ri gen Vor schrif ten zu Ende ge führt.

Koblenz, den 01.10.2026

Prof. Dr. Lars Hochmann
Präsident der Hochschule
für Gesellschaftsgestaltung


